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ie S IMMO ist für die Zukunft gerüstet.
ErnstVejdovszky,Vorstandsvorsitzender
der S IMMO AG, ist mit den Zahlen für

das erste Quartal zufrieden und sieht die Krise
auch als Chance.

Sind Sie mit der Entwicklung im ersten Quartal

2020 zufrieden?

Ernst Vejdovszky: Das ersten Quartals 2020 ist
sehr erfolgreich gelaufen. DieMieterlöse sind um
rundzehnProzentgegenüberderVorjahresperio-
deauf31,1MillionenEurogestiegen.Undbeson-
dersbeimoperativenErgebnis (FFOI)gelangeine
Steigerung um 27,8 Prozent auf 13,8 Millionen
Euro.DieGesamterlösederGesellschaftverzeich-
neten im ersten Quartal 2020 einen Anstieg von
5,9 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum
und betrugen 50,6 Millionen Euro. Diese Ent-
wicklung ist vor allem auf eine Steigerung der
Mieterlöse zurückzuführen.

Ernst Vejdovszky, Vorstandsvorsitzender der S IMMO AG,im Gespräch

„Starkes erstes Quartal“

Ernst

Vejdovszky,
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IMMO AG

Wurden im März die ersten Effekte der COVID-19-

Pandemie schlagend?

NatürlichgehtdieseKriseanunsnichtspurlos
vorüber, aber es sind nicht alle Regionen und vor
allem nicht alle Nutzungsarten im gleichen Aus-
maßbetroffen.ZudemhäufensichdiepositiveSig-
naleundeinHoffnungsschimmerzeichnetsicham
Horizontab.Darüberhinaus sindWohnimmobi-
lien – die immerhin beinahe 30 Prozent unseres
Portfoliosausmachen–kaumbetroffenundkönn-
ten indennächstenMonaten sogar vonden allge-
meinenUnsicherheiten profitieren.

Wie schätzen Sie die Entwicklung in den nächs-

ten Monaten ein?

Im aktuellen Umfeld sind Prognosen beson-
ders schwer zu treffen. Die weiteren Auswirkun-
gen der COVID-19-Pandemie auf das Ergebnis
fürdasGeschäftsjahr2020sindzumjetzigenZeit-
punktnichtseriösabschätzbar.InsbesondereFak-

toren wie die Dauer der Restriktionen und eine
mögliche zweite Infektionswelle führen zu zahl-
reichen Unsicherheiten. Die S IMMO ist für die
kommendenHerausforderungen aber gut gerüs-
tet. Wir haben ein qualitativ hochwertiges Port-
folioundeinesehrstabileEigenkapital-undLiqui-
ditätsstruktur. Es werden sich in dieser Krise
Chancen ergeben und wir haben die Stärke und
mit einem sehr hohen Cashbestand von über 230
Millionen Euro auch dieMittel, diese zu nutzen.
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»Werte wie Gleichberechtigung, Menschen-
würde und Selbstbestimmung sind AndreaHag-
mann sehr wichtig: Die international anerkannte
SpezialistinfürdieFinanzierungnachhaltigerPro-
jekteinEntwicklungsländernundehemaligeChe-
fin der Oesterreichischen Entwicklungsbank AG
(OeEB)verstärktmitihrerExpertisealsehrenamt-
lich-kooptiertes Vorstandsmitglied die Leitung
des FörderkreisesOikocredit Austria.
Ziel der international tätigenGenossenschaft

Oikocredit ist es, Menschen im Globalen Süden
durch die Vergabe fairer Anschubkredite einen
Job und somit Einkommen zu ermöglichen.
Eingleichermaßensozialwiewirtschaftlichre-

levantes Thema, das vor allem inZeiten derwelt-
weit sich ausbreitendenCoronaPandemie anBri-
sanzgewonnenhat.DassdieCorona-Krankensta-
tistiken aus Entwicklungsländern nicht drama-
tischerscheinen,liege,soHagmann,insbesondere

daran, dass es in diesen Ländernmeist weder eine
geeignete medizinische Infrastruktur noch ent-
sprechendvalideStatistikengebe.Fest steheaber,
dass armutsgefährdete Menschen im Süden mit
nochgrößererWuchtvonderKrisegetroffenwer-
den, alsMenschen in den Industrieländern.

Oikocredit setzt auf Frauen „Die gezielte wirt-
schaftlicheUnterstützung von Frauen in benach-
teiligten Ländern ist fast schon eine Vorausset-
zung,umihnenüberhaupterst einmaldieChance
zu eröffnen, ihre Potenziale sichtbar zumachen“,
erklärtHagmann.Daherwerden von denMikro-
finanzinstitutionen, die Oikocredit refinanziert,
86 Prozent derKredite an Frauen vergeben.
Gemeinsam mit anderen Impact Investoren

bekräftigt Oikocredit gerade jetzt die Unterstüt-
zung derMenschen in Entwicklungsländern.
www.oikocredit.at æ

Die renommierte Entwicklungs-Bankerin Andrea Hagmann verstärkt Oikocredit Austria und plädiert für Solidarität

und Vernunft: „Wirtschaftliche Aufbauhilfe im Süden ist Garant für unseren Wohlstand.“ VON PAUL CHRISTIAN JEZEK

Andrea Hagmann war Mitbegründerin und

langjährige Vorstandsdirektorin der OeEB

Investments im Globalen Süden


